7. Sitzung des Ortschaftsrates Wulknitz

19.08.2015 19:00 Uhr



Kothen (Anhalt), 11.08.2015

- Bekanntmachung -
zur 7. Sitzung des Ortschaftsrates Wilknitz
am Mittwoch, dem 19.08.2015 um 19:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Am Park 8
06369 Kleinwilknitz

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordnung:

TOP Thema Vorl.

1 Eroffnung

1.1 Einwohnerfragestunde -

1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung

2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs

2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -

2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -

2.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -

2.4 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -

25 Erweiterung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes 2015 - 2015082/2

liquiditatswirksame MafRRnhahmen zur Reduzierung des in Anspruch
genommenen Liquiditatskreditvolumens

2.6 Eingliederung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal in den 2015088/2
Abwasserverband Kéthen

2.7 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

3.1 Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)

3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -

3.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -

3.4 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -

3.5 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -

Mit freundlichen Grien

Karin Krietsch
Ortsblrgermeisterin



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2015082/2

Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 19.08.2015
Ortschaftsrat Wilknitz TOP: 25

Amt: Amt 20 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2015082/2
Az.: erstellt am: 14.07.2015
Betreff

Erweiterung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes 2015 -
liguiditatswirksame Malinahmen zur Reduzierung des in Anspruch
genommenen Liquiditatskreditvolumens

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]17.08.2015: Ortschaftsrat Dohndorf 17.08.2015
2(19.08.2015: Ortschaftsrat Wiilknitz 19.08.2015
3(20.08.2015: Ortschaftsrat Baasdorf 20.08.2015
4124.08.2015: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 24.08.2015
5[25.08.2015: Ortschaftsrat Merzien
6 [26.08.2015: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss
7 [26.08.2015: Ortschaftsrat Arensdorf
8(27.08.2015: Sozial- und Kulturausschuss
9101.09.2015: Hauptausschuss

10 [10.09.2015: Stadtrat

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) beschlie3t im Rahmen der Erweiterung des
Haushaltskonsolidierungskonzeptes  fir  das Haushaltsjahr 2015  zusatzliche
liquiditatswirksame Malinahmen (Anlage 3 zum Haushaltskonsolidierungskonzept 2015),
um so ein kinftiges Anwachsen der Liquiditatsinanspruchnahme zu verhindern bzw. um das
in Anspruch genommene Liquiditatskreditvolumen zu reduzieren.



Gesetzliche Grundlagen:

- 8 4 Haushaltssatzung 2015 der Stadt Kéthen (Anhalt)

- 8§ 36 Abs. 1 und 2 Nr. 4 Verwaltungsverfahrensgesetz LSA

- 8 100 Abs. 3, § 110 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA)

Darlegung des Sachverhalts / Begrundung

Mit Schreiben vom 05.03.2015 sah die Kommunalaufsicht des Landkreises Anhalt-Bitterfeld
zwar von einer Beanstandung der vom Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) am 11.12.2014
beschlossenen Haushaltssatzung 2015 ab, jedoch wurde folgende Auflage unter 2 a) erteilt:

2. Dem im 8§ 4 der Haushaltssatzung fir das Haushaltsjahr 2015 festgesetztem
Hochstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit (Liquiditatskredit) von
24.700.000 € erteile ich die erforderliche Genehmigung. Die Genehmigung ergeht geman §
36 Abs. 1 und Abs. 2 Nr. 4 VwVIG unter folgenden Auflagen:

a) Die Stadt Kothen (Anhalt) hat eine verbindliche Planung mit konkreten
liquiditatswirksamen MafRnahmen aufzustellen, die - soweit rechtlich und tats&chlich moglich
- ein kunftiges Anwachsen der Liquiditatskreditinanspruchnahme verhindert und zu einer
unverziglichen  stufenweisen  Reduzierung des in  Anspruch  genommenen
Liquiditatskreditvolumens fuhrt, mir diese Planung spéatestens bis zum 30.09.2015
einzureichen und die darin enthaltenen MalRnahmen unverziiglich umzusetzen.

Gemal § 110 Abs. 2 KVG LSA bedarf der Hochstbetrag der Liquiditatskredite im Rahmen
der Haushaltssatzung der Genehmigung der Kommunalaufsicht, wenn er ein Funftel der
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit im Finanzplan Ubersteigt.

Die Einzahlungen auf laufender Verwaltungstatigkeit belaufen sich 2015 auf 37.966.100 €,
ein Funftel entsprache einem genehmigungsfreien Betrag von 7.593.220 €. Der festgesetzte
Hochstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit wurde jedoch in 8 4 der
Haushaltssatzung 2015 auf 24.700.000 € festgesetzt.

Damit wird der Betrag, der nicht der Genehmigung der Kommunalaufsicht unterliegt, weit
Uberschritten. Er betragt ca. 65 % der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit,
genehmigungsfrei waren 20 %.

Diese Tatsache fuhrte jedoch nicht zu einer Beanstandung des Haushaltes 2015, sondern
der Hochstbetrag der Kredite zur Liquiditatssicherung wurde unter Auflagen erteilt.

Neben zwei weiteren Auflagen (b und c), die sich auf die Haushaltsdurchfiihrung beziehen
und stets die Verringerung des Liquiditatskreditvolumens zum Ziel haben, muss die Auflage
unter Nr. 2 a - verbindliche Planung mit konkreten liquiditatswirksamen Mafinahmen - vom
Stadtrat beschlossen werden.

Dazu hat die Verwaltung gepruft, inwieweit weitere MalRnahmen zur Reduzierung der
Liquiditatskredite umgesetzt werden kdnnen. Dabei wurden auch alle MaRnahmen bzw.
Themenbereiche auf den Prifstand gestellt, die durch die Kommunalaufsicht im Rahmen
ihrer Verfliigung angeregt worden sind. Im Ergebnis werden dem Stadtrat im Rahmen der
Erfillung der kommunalaufsichtlichen Auflage Nr. 2 a) zusétzliche liquiditatswirksamen
Mafinahmen zur Beschlussfassung vorgelegt, die aus Sicht der Verwaltung umsetzbar sind
und zu einer Reduzierung der Liquiditatskreditinanspruchnahme fiihren.



In der beiliegenden Ubersicht zur Erweiterung der Haushaltskonsolidierung 2015 befinden
sich die liquiditatsverbessernden Maflinahmen, welche nach Beschluss durch den Stadtrat
der Kommunalaufsicht des Landkreises Anhalt-Bitterfeld vorgelegt werden. Die Stadt
Kdthen (Anhalt) hat die beschlossenen MaRnahmen umgehend umzusetzen. Ggf. sind
Einzelbeschlisse einzuholen.

Per 30.06.2015 lag die Hohe der aufgenommenen Liquiditatskredite bei 17.300.000 €.
D.h. derzeit liegt die Stadt damit noch mit 7.400.000 € unter dem festgesetzen Héchstbetrag
in Hohe von 24.700.000 €.



.

Anlage 3 Ergidnzung zum Haushaltskonsolidierungskonzept 2015.pdf
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 3 Ergänzung zum Haushaltskonsolidierungskonzept 2015.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Informationsvorlage 2015088/2
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 19.08.2015
Ortschaftsrat Wilknitz TOP: 26
Amt: offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2015088/2
Az.: erstellt am: 03.08.2015
Betreff
Eingliederung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal in den
Abwasserverband Koéthen
Beratungsfolge
Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]17.08.2015: Ortschaftsrat Dohndorf 17.08.2015
2(19.08.2015: Ortschaftsrat Wiilknitz 19.08.2015
3(24.08.2015: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 24.08.2015

Beschlussentwurf

Gesetzliche Grundlagen:




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Nachdem die Mitgliedsgemeinden Grundlagenbeschlisse zur Eingliederung des AZV
Ziethetal in den Abwasserverband Kothen gefasst haben, haben sich nun auch die
Verbandsversammlungen beider Verbande mit diesem Thema befasst.

1. AV Kothen

Die Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Koéthen hat in ihrer Sitzung am
29.7.2015 in Vorbereitung der Fusion beider Abwasserverbéande den in der Anlage 1
beigeflgten Beschluss gefasst.

In Vorbereitung der Zusammenfiihrung beider Verbande sind die wirtschaftlichen
Verhéltnisse beider Zweckverbénde offenzulegen.

Deshalb wurde die Forderung nach Vorlage der Jahresabschlisse 2013 und 2014 des AZV
Ziethetal und Offenlegung eventueller nichtgebihrenfahiger Kosten, die als Umlage
gegenlber den Mitgliedsgemeinden geltend gemacht werden, sowie der Beschluss des
Wirtschaftsplanes 2016, geltend gemacht.

Es wurde vorgeschlagen, die mit der Vorbereitung der Fusion verbundenen Kosten halftig zu
teilen.

Weiterhin wurde der AZV Ziethetal aufgefordert, den technischen Zustand des
Kanalsystems in Verbindung mit den buchhalterischen Abschreibungen zu dokumentieren.

2. AZV Ziethetal

Die Verbandsversammlung des AZV Ziethetal hat den in Anlage 2 beigefligten Beschluss
gefasst.

Der Beschluss versteht sich als Willensbekundung der Vertreter der einzelnen
Mitgliedsgemeinden in der Verbandsversammlung. Besiegelt wird die Eingliederung
tatsachlich erst mit Unterzeichnung des Eingliederungsvertrages durch beide
Verbandsgeschaftsfihrer und den Beschlissen dazu in den Verbandsversammlungen. Herr
Hemmerling (ab 1.9.2015 ehrenamtlicher Geschaftsfihrer des AZV Ziethetal) soll die
Verhandlungsgesprache mit dem Geschaftsfuhrer des AV Kéthen kurzfristig noch vor
Beginn seiner offiziellen ehrenamtlichen Tatigkeit aufnehmen, da der jetzige stellvertretende
Geschaftsfihrer (Herr Beyer) diese Aufgabe geman seinem Vertrag nicht wahrnimmt.



xR

Anlage 1.pdf Anlage 2.pdf



ANLAGE /

Abwasserverband
Kathen

Beschlussvorlage

zur Verbandsversammilung des Abwasserverbandes Kéthen am 28.07.2015

TOP 11 Beschluss zur Beauftragung des Verbandsgeschiftsfilhrers zum
Fithren von Fusionsverhandlungen mit dem AZV Ziethetal

Sachdarstellung: Die Mitgliedsgemeinden des AZV Ziethetal beabsichtigen eine Einglie-
derung des AZV Ziethetal in den AV Kathen. Entsprechende Grundia-
genbeschlisse wurden von den Mitgliedsgemeinden Bernburg (Saale),
Kéthen (Anhalt), Osternienburger Land und Sidliches Anhalt bereits
gefasst.

Zunichst mUssen alle rechtlichen Angelegenheiten geklart werden.
Hierzu ist es notwendig, einen Fachanwalt einzuschalten, der z.B. die
notwendigen Satzungsanderungen vorbereitet und die Umsetzung
Uberwacht.

Fur den AV Kéthen sind mit der Eingliederung negative Auswirkungen
auf das Geblhrenniveau verbunden. Neben den bereits bekannten
Kosteniiberhdngen beim AZV sind weitere negative Auswirkungen aus
der unsachgemafen Unterhaltung des Kanalsystems zu beflrchten.
Bereits seit mehreren Jahren fithrt der AZV Ziethetal umfangreiche Sa-
nierungen der baulichen Hulle der Pumpstationen durch. Verursacht
werden diese Schaden durch den entstehenden Schwefelwasserstoff
im Kanalnetz. Bereits im Bericht zum Konsolidierungskonzept des AZV
im Jahr 1999 wurde darauf hingewiesen, dass der Verzicht auf die Do~
sierung von Chemikalien zum Zwecke der kurzfristigen Kosteneinspa-
rungen langfristig zu hohen Sanierungskosten fihren wird und dass die
Nutzungsdauern der Kanéle deutlich geringer sein werden. Ersatzin-
vestitionen sind daher viel friher zu befirchten als bei ordnungsgema-
Ren Betrieb notwendig wéren.

Ein weiteres Problem ist die bilanzielle Uberschuldung des Verbandes.
Dies bedeutet, dass die Vermdgenswerte auf der Akfivseite der Bilanz
kleiner sind, als die Verbindlichkeiten auf der Passivseite. Zur Beseiti-
gung dieses Problems sind Lésungen in Zusammenarbeit mit den
Wirtschaftsprifern zu finden.

Um die mdglichen Auswirkungen naher bestimmen zu kénnen, ist es
erforderlich, die méglichen Risikobereiche genauer zu betrachten.

Beschlussvorschlag: Die Verbandsversammiung des AV Kdthen beauftragt den Verbands-
geschéftsfithrer, einen Vertrag mit der Verbandsgeschéftsfihrung des
AZV Ziethetal zur gemeinsamen Vorbereitung der Fusion abzuschlie-
Ren. Die mit der Vorbereitung der Fusion verbundenen Kosten (z.B.
Rechtsanwalt) tragen die beiden Verbdnde je =zu 50%.
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Der Verbandsgeschafisflihrer wird weiterhin beauftragt, folgende For-
derungen der Verbandsversammlung des AV Kéthen an den AZV
Ziethetal zu Gibemmittel:

- Dem AV Kéthen ist eine aktuelle Dokumentation hinsichtiich der
Schwefelwasserstoffkonzentrationen in den einzelnen Kanal-Strangen
des AZV vorzulegen (Messungen (ber mind. 2 Wochen und Fotos).
Weiterhin ist von eilnem Sachverstandigen eine Stellungnahme vorzu-
legen, ob dauerhaft auf die Dosierung von Chemikalien verzichtet wer-
den kann, ohne Schaden im Kanalsystem zu verursachen. Es ist dar-
zustellen, wie hoch ggf. der kurzfristige Investitionsbedarf in Dosier-
Stationen und Kanal- und Schachterneuerungen sein wird.

- Bis zum Beschiuss zur Eingliederung miissen beide Verbande den
Jahresabschluss zum 31.12.2014 und den Wirtschaftsplan 2016 (ein-
schlieRlich mittelfristige Investitionsplanung) beschlossen haben.

- Der AZV Ziethetal legt dar, welche nicht gebiihrenféhigen Kosten aus
der Vergangenheit als Umlagen gegeniiber den Mitgliedsgemeinden
noch geltend gemacht werden. Die Buchung dieser Forderungen ge-
geniiber den Gemeinden soll im Jahresabschluss 2015 ein negatlves
Eigenkapital (bilanzielle Uberschuldung) verhindem.
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Abwasserverband
Beschluss Kéthen

2015-07-29/57

der Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Kéthen am 29.07.2015

TOP 11 Beschluss zur Beauftragung des Verbandsgeschiftsfiihrers zum
Fithren von Fusionsverhandiungen mit dem AZV Ziethetal

Sachdarstellung: Die Mitgliedsgemeinden des AZV Ziethetal beabsichtigen eine Einglie-
derung des AZV Ziethetal in den AV Kéthen. Entsprechende Grundla-
genbeschlisse wurden von den Mitgliedsgemeinden Bernburg (Saale),
Koéthen (Anhalt), Osternienburger Land und Sidliches Anhalt bereits
gefasst.

Zundchst massen alle rechtlichen Angelegenheiten geklart werden.
Hierzu ist es notwendig, einen Fachanwalt einzuschalten, der z.B. die
notwendigen Satzungsénderungen vorbereitet und die Umsetzung
Uiberwacht.

Fur den AV Kéthen sind mit der Eingliederung negative Auswirkungen
auf das Gebihrenniveau verbunden. Neben den bereits bekannten
KostenUberhdngen beim AZV sind weitere negative Auswirkungen aus
der unsachgeméRen Unterhaltung des Kanalsystems zu befCrchten.
Bereits seit mehreren Jahren fuhrt der AZV Ziethetal umfangreiche Sa-
nierungen der baulichen Hulle der Pumpstationen durch. Verursacht
werden diese Schaden durch den entstehenden Schwefelwasserstoff
im Kanalnetz. Bereits im Bericht zum Konsolidierungskonzept des AZV
im Jahr 1999 wurde darauf hingewiesen, dass der Verzicht auf die Do-
sierung von Chemikalien zum Zwecke der kurzfristigen Kosteneinspa-
rungen langfristig zu hohen Sanierungskosten filhren wird und dass die
Nutzungsdauern der Kanale deutlich geringer sein werden. Ersatzin-
vestitionen sind daher viel friher zu beftrchten als bei ordnungsgema-
Ren Betrieb notwendig wéren.

Ein weiteres Problem ist die bilanzielle Uberschuldung des Verbandes.
Dies bedeutet, dass die Vermbgenswerte auf der Aktivseite der Bilanz
kleiner sind, als die Verbindlichkeiten auf der Passivseite. Zur Beseiti-
gung dieses Problems sind Lésungen in Zusammenarbeit mit den
Wirtschaftsprifern zu finden.

Um die méglichen Auswirkungen néher bestimmen zu kénnen, ist es
erforderlich, die méglichen Risikobereiche genauer zu betrachten.





Beschluss: Die Verbandsversammiung des AV Kéthen beauftragt den Verbands-
geschéftsfihrer, einen Vertrag mit der Verbandsgeschaftsfihrung des
AZV Ziethetal zur gemeinsamen Vorbereitung der Fusion abzuschlie-
Ren. Die mit der Vorbereitung der Fusion verbundenen Kosten (z.B.
Rechtsanwalt) tragen die beiden Verbénde je zu 50%.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der anwesenden Vertreter Ja-Stimmen Nein-Stimmen Stimmenthaltungen

10 davon 10 - B

fous

Rauer
Vorsitzende der Verbandsversammiung

Der Verbandsgeschéftsfihrer wird weiterhin beauftragt, folgende Forderungen der
Verbandsversammiung des AV Kéthen an den AZV Ziethetal zu (bermittel:

- Dem AV Kéthen ist eine aktuelle Dokumentation hinsichtlich der Schwefelwasserstoffkon-
zentrationen in den einzelnen Kanal-Strangen des AZV vorzulegen (Messungen iber mind. 2
Wochen und Fotos). Weiterhin ist von einem Sachverstiandigen eine Stellungnahme vorzule-
gen, ob dauerhaft auf die Dosierung von Chemikalien verzichtet werden kann, ohne Schaden
im Kanalsystem zu verursachen, Es ist darzustellen, wie hoch ggf. der kurzfristige Investiti-
onsbedarf in Dosier-Stationen und Kanai- und Schachterneuerungen sein wird.

- Bis zum Beschluss zur Eingliederung miissen beide Verbidnde den Jahresabschluss zum
31.12.2014 und den Wirtschaftsplan 2016 (einschlieBlich mittelfristige Investitionsplanung)
beschlossen haben.

- Der AZV Ziethetal legt dar, weiche nicht gebihrenfahigen Kosten aus der Vergangenheit
als Umlagen gegeniitber den Mitgliedsgemeinden noch geltend gemacht werden. Die Bu-
chung dieser Forderungen gegeniiber den Gemeinden soll im Jahresabschluss 2015 ein
negatives Eigenkapital (bilanzielle Uberschuldung) verhindern.
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Abwasserzweckverband ,,Ziethetal*
- Korperschaft 6ffentlichen Rechts -

Der Verbandsgeschaftsfiihrer

Beschlussvorlage

Gremium: | Verbandsversammilung Vorlage-Nr. A2/07/15
Einreicher: | Herr Beyer Sitzung am: 27.07.2015
Erarbeitet: | Herr Beyer Sitzungsart: Offentlich

TOP 7

Beschlussgegenstand:

Beschluss zur Eingliederung des AZV ,Ziethetal“ in den AV ,,Kéthen* zum
01.01.2016

Beschlussvorschlag:

Die Verbandsversammilung des Abwasserzweckverbandes ,Ziethetal* beschliel3t, die
Eingliederung des AZV ,Ziethetal” in den AV ,K&then* zum 01.01.2016.

Begriindung/Darstellung des Sachverhaltes:

Zum Abwasserzweckverband Ziethetal gehdren folgende Verbandsmitglieder:

-~ Gemeinde Osternienburger Land mit den Ortsteilen Kleinpaschleben, Trinum,
GroRpaschleben, Zabitz, Maxdorf, Mélz, Frenz und Thurau

~ Stadt Kéthen (Anhalt) mit den Ortsteilen GroR3- und Kleinwdilknitz, Dohndorf und
L6ébnitz an der Linde

- Stadt Bemburg (Saale) mit den Ortsteilen Biendorf, Wohlsdorf und Crichern

- Stadt Sidliches Anhalt mit dem Ortsteil Worbzig

1. Verbandsstruktur

Der AZV Ziethetal umfasst 16 Orte mit derzeit insgesamt ca. 5.000 Einwohnern. Zur
Zeit der Griindung des Verbandes Anfang der 90er Jahre waren es ca. 6.000 Einwoh-
ner. Der AZV Ziethetal betreibt eine Klaranlage in Bernburg (Saale) OT Crichern mit
5.000 Einwohnergleichwerten und ca. 85 km Schmutzwasserkanale. Die Ableitung des

gereinigten Schmutzwassers erfolgt in die Ziethe.
.. 2
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Weiterhin gehort der AZV im Vergleich zu anderen Verbénden in Sachsen-Anhalt zu
den kleinen Verbanden (AV Koéthen ca. 30.000 Einwohner; Wasserzweckverband
(WZV) Saale-Fuhne-Ziethe ca. 50.000 Einwohner, Abwasserzweckverband (AZV) A-
ken (Elbe) ca. 18.000 Einwohner). Die technischen Anforderungen an die Reinigungs-
leistung der Klaranlage sind jedoch sehr hoch. Sie orientieren sich an der Gewasser-
glte der Vorfiuters Ziethe, die durch die Ableitung des in der Kiéranlage gereinigten
Abwassers nicht verschlechtert werden darf.

Entsprechend hoch sind die Investitionskosten und die regelméRigen Unterhaltungs-
aufwendungen, unabhangig von der GroRe der Kldranlage. Auch das Schmutzwasser-
netz ist auf Grund der ausschlieBlich landlichen Struktur des Verbandsgebietes kos-
tenintensiver (langeres Leitungsnetz; mehrere Pumpwerke) als in innerstadtischen Be-
reichen.

Die vergleichsweisen hohen Kosten verteilen sich auf wenig Einwohner, was grund-
sétzlich hdhere Abwassergebiihren als in dicht besiedelten Gebieten zur Folge hat.
Die Grundgebiihr betrug bis 2014/2015 je Grundstlicksanschluss 173 €/a, die Men-
gengebiihr 3,30 €/m? Abwasser. Der AZV Ziethetal zahlt damit im Land Sachsen-An-
halt zu den Verbanden mit den héchsten Gebuhren.

Erschwerend kommt die demografische Entwicklung dieses landlichen Gebietes hinzu.
Hier ist auf Grund der Altersstruktur ein Rickgang der anfallenden Abwassermengen
bei gleichen Anforderungen an die Reinigung des Abwassers bereits eingetreten und
perspektivisch weiter zu erwarten.

2. Wirtschaftliche Lage des Verbandes

Die wirtschaftliche Lage des AZV Ziethetal ist als prekér einzuschéatzen. Der Verband
hat ein permanentes Liquiditatsproblem. Die schlechte wirtschaftliche Situation be-
grindet sich einerseits aus der o.g. Verbandsstruktur und andererseits aus Fehlern in
der Buchfithrung der vergangenen Jahre. Dazu wurde eine Sonderprfung beauftragt.
Im Ergebnis der durchgefiihrten Sonderprifung wurde festgestellt, dass das Gebuh-
renniveau fur die Gebiihrenzahler jahrelang durch fehlerhafte Buchungsansatze in der
Bilanz niedrig gehalten wurde.

Durch den ehemaligen Stellvertreter der Geschaftsfuhrung, Herrn Winkler, wurden die
in der Sonderpriifung herausgestellten Bilanzierungsfehler im Buchungsjahr 2013 be-
reinigt. Mit dem Jahresabschluss 2013 wurde durch eine externe Firma die tberfallige
Gebiihrenkalkulation fiir den Zeitraum 2014-2016 erarbeitet. Weiterhin erfoigte eine
Nachkalkulation flir die Jahre 2011-2013.

Fiir den neuen Kalkulationszeitraum von 2014 bis 2016 ergibt sich danach eine Ge-
biihrenerhdhung, sowohl flir die Grund- als auch fur die verbrauchsabhangige Benut-
zungsgebiihr. Die Grundgebiihr steigt auf 18,560 €/Monat, dies entspricht 222 €/a (vor-
her 173 €/a) und Grundstlicksanschluss.

.3

Bankverblndung Salzlandsparkasse - IBAN-Nr.: DE16 8005 5500 0390 0932 11 - BIC-Nr.: NOLADE21SES
Sprechzeilen: Montag-Freilag 09.00-12.00 Ubr,

Dienslag 13.00-18.00 Uhr,

Donnersiag 13.00-16.00 Uhr und nach Vereinbarung.





Die Mengengebiihr erhéht sich von 3,30 €/m? auf 4,96 €/m® Abwasser. Den entspre-
chenden Beschluss zur Anderung der Geblihrensatzung hat die Verbandsversamm-
lung des AZV Ziethetal am 19.02.2015 gefasst.

Die Geblihrenerhdhung resultiert im Wesentlichen aus der Anpassung der Abschrei-
bungssitze an die Aufldsungssétze fiir die Sonderposten des Anlagevermdgens, der
Beriicksichtigung des Riickgangs der Abwassermenge und der allgemeinen Preisstei-
gerungsrate. Die in den Jahren 2011-2013 entstandenen Unterdeckungen in Hohe von
307 T€ wurden entsprechend den gesetzlichen Vorgaben des KAG-LSA in den nachs-
ten Kalkulationszeitraum (hier 2014-2016) Ubertragen und beriicksichtigt. Sie wirken
ebenfalls geblhrenerhdéhend

Mit den neuen Gebiihrensatzen hat der AZV Ziethetal die héchsten Abwassergeblh-
ren in Sachsen-Anhalt aufzuweisen. Sie bedeuten flr die Einwohner der angeschlos-
senen Orte eine Gebiihrenerhdhung um durchschnittlich 40%.

Auch fir die kommenden Kalkulationsperioden werden sich die neu ermittelten Ge-
bithren nicht wesentlich andern, insbesondere, weil die Aufwendungen fir die Betrei-
bung der Klaranlage und des Kanainetzes tendenziell eher steigen, wahrend die Ein-
wohnerzahlen und damit der Abwasseranfall weiter sinken werden.

3. Schlussfolgerung

In der vorhandenen Verbandsstruktur wird langfristig keine nennenswerte Senkung
des derzeitigen Gebiihrenniveaus erreicht werden kénnen. Eine Verbesserung der
derzeitigen wirtschaftlichen Situation kann nur durch Angliederung an einen  leistungs-
starken Abwasserverband erzielt werden, mit dem Ziel der mittelfristigen Bildung einer
Gebihreneinheit.

GroRere Strukturen ermdglichen ein effizienteres Wirtschaften, da die Aufteilung der
Kosten/Aufwendungen fiir die Abwassersammiung und —reinigung auf einen grol3eren
Einwohner- und Abwassermengenmafistab erfolgen kann. Deshalb ist es auch Ziel
des Landes Sachsen-Anhalt, durch Zusammenlegung von Verbanden effizientere
Strukturen zu schaffen. Dazu hat das Land Sachsen-Anhalt ein Leitbild entwickelt, wel-
ches die Zusammenlegung des AZV Ziethetal mit den Verbanden AV Kéthen, AZV A-
ken (Elbe) und AZV Raguhn-Z6rbig vorsieht.

In Anbetracht des sehr hohen GebUhrenniveaus im AZV Ziethetal drangt auch die
obere Verwaltungsbehérde auf einen schnellstmdéglichen Zusammenschluss mit einem
leistungsstarken Verband in raumlicher Nahe.

4. Lésungsvorschlag

Die Mitgliedsgemeinden des Abwasserzweckverbandes Ziethetal favorisieren die An-
gliederung an den Abwasserverband Kothen.
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Der AV Kéthen ist der einzige Verband in der Umgebung, der sich zur Aufnahme des
AZV Ziethetal mit den derzeitigen dazugehérenden Orten bereit erklart hat. Die Ver-
bande WZV Saale-Fuhne-Ziethe und AZV Aken (Elbe) haben entsprechend der Stel-
lungnahmen zum Leitbild der Abwasserentsorgung kein Interesse an einer Ubernahme
aller Orte des Verbandes. Sie wéren lediglich bereit, nach Abschreibung der Crlicher-
ner Klaranlage die Orte ihrer bisherigen Mitgliedsgemeinden anzuschlieflen.

Die meisten Orte des AZV Ziethetal liegen in raumlicher Nahe zum AV Kéthen und da-
mit zum Standort der Klaranlage in Kéthen (Anhalt). Fir zuk{nftig notwendige techni-
sche MaRnahmen - wie den Bau einer Schmutzwasserdruckleitung - bestehen geogra-
phische Vorteile in Richtung Kéthen. Dadurch sind geringere Investitionskosten zu er-
warten als, fir die Zuleitung des Abwassers zu anderen Klaranlagen.

Die Gebiihrensitze im AV Kéthen sind im Vergleich zu den Verbanden WZV Saale-
Fuhne-Ziethe, AZV Raguhn-Zérbig und AZV Aken (Elbe) fir Mehrpersonenhaushalte
niedriger. Lediglich das Gebiihrengebiet der Stadt Bernburg (Saale) im WZV Saale-
Fuhne-Ziethe hat noch gulinstigere Gebuhren.

In diesen Verband wurde jedoch bereits vor 10 Jahren ein anderer Verband (K6nnern)
eingegliedert, der bis heute als eigensténdiges Geblihrengebiet gefiihrt wird und ho-
here Abwassergebiihren hat, weil bisher noch kein Beschluss zur Herstellung eines
gemeinsamen Geblihrengebietes zustande gekommen ist. Nach Absprachen mit der
Verbandsgeschaftsfiihrung des AV Kéthen konnte die Eingliederung des AZV Ziethetal
in folgenden Schritten verlaufen:

4.1. Eingliederung des AZV zum AV Kéthen zum 01.01.2016

Die bestehenden Entsorgungsgebiete bleiben mittelfristig technisch und betriebswirt-
schaftlich eigenstindig bis zum Zeitpunkt, an dem wesentliche Anlagenteile der Klar-
anlage in Crlichem abgeschrieben sind. Dieser Prozess dauert bis zu 8 Jahre. In die-
ser Zeit werden keine weiteren Investitionen an der Kléranlage in Criichern mehr vor-
genommen und die Manahmen firr den technischen Zusammenschluss vorbereitet
und umgesetzi.

4.2. AuRerbetriebnahme der Klaranlage in Criichern/Herstellung der technischen und
betriebswirtschaftlichen Einheit bis 2022

Angestrebtes Ziel ist die AuBerbetriebnahme des kostenintensiven Klarwerkbetriebes
in Criichern und die Umnutzung der Klarbecken als Schmutzwasserspeicher.

Durch Errichtung einer Druckleitung vom Klaranlagenstandort in Crichern zur Klaran-
lage des AV Kéthen soll dann die Uberleitung des Abwassers in die Klaranlage Kéthen
zur dortigen Reinigung erfolgen.
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Mit der technischen Zusammenfihrung beider Entsorgungsgebiete kann auch das Ab-
rechnungsgebiet zu einer Geblhreneinheit zusammengefasst werden. Dies wirde
dann flr die Ortschaften des (ehemaligen) AZV Ziethetal eine Angleichung der Gebih-
rensatze an das Kéthener Gebihrensystem bedeuten. Diese liegen derzeit bei 2,21
€/m?® Abwasser bei der verbrauchsabhangigen Benutzungsgebihr und bei 108 €/a je
Wohneinheit. Fur einen 3-Personen Haushalt mit einem Abwasseranfall von 75 m%¥a
wiirde sich damit auf der Grundlage der aktuellen Geblhrensatzungen eine Gebliihren-
senkung von 594 € auf 273,75 € ergeben.

Fur das Gebihrengebiet des jetzigen Kéthener Verbandes werden mit dem Zusam-
menschluss keine wesentlichen negativen Auswirkungen erwartet. Die Gebuhrenstei-
gerung durfte sich gegenuber der derzeitigen Gebiihr nur im 10-Cent-Bereich bewe-
gen, weil in der Ubergangszeit bereits Kosteneinsparungen durch Personalabgang
und Optimierung von Arbeitsprozessen zu erzielen sind.

Bei Umsetzung des Zusammenschlusses gibt es Zusagen des Landesverwaltungs-
amtes bzw. des MLU auf finanzielle Unterstltzung kinftiger investiver Bauvorhaben
des AV Kothen im Schmutzwasserbereich.

Zeitlich sollte die Eingliederung des AZV Ziethetal so schnell wie moglich umgesetzt
werden. Dazu braucht der AV Kéthen ca. ein halbes Jahr Vorlauf vom Beschluss zur
Umsetzung. In dieser Zeit muss der Eingliederungsvertrag erarbeitet und die Umstel-
lung auf ein einheitliches Buchungs- und Geblihrenabrechnungssystem erfolgen.

Hinsichtlich des friihestmadglichen Zeitpunktes der betriebswirtschaftlichen Einheit wird
die Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal gebeten, entspre-
chende Moglichkeiten zu erwagen.

Kostenaussage:

Es entstehen keine Kosten:

Hinweis: Vorstehende Darstellung des Sachverhaltes sowie die Begrindung wur-
den den Beschlussvorlagen der Gremien der Mitgliedsgemeinden ent-

nommen und entsprechen nicht unbedingt der persénlichen Meinung des
Unterzeichners.

Crichern, den 16.07.2015
In Vertretung

Abstimmung
Stimmen Soll [ ;] AV

10
Stimmen st ¥ k
Ja g
Nein et A R R
Enthaltung i Andreas Beyer
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Tagesordnung
der
7. Sitzung des Ortschaftsrates Wilknitz
am 19.08.2015

TOP Betreff BV-Nr.

1 Er6ffnung

11 Einwohnerfragestunde -

12 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung

2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs

21 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -

2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -

2.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -

2.4 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -

25 Erweiterung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes 2015 - 2015082/2
liquiditatswirksame Maflnahmen zur Reduzierung des in Anspruch
genommenen Liquiditatskreditvolumens

2.6 Eingliederung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal in den 2015088/2
Abwasserverband Kéthen

2.7 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

3 Behandlung der nichtoffentlichen TOPs

3.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)

3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -

33 Informationen des Ortsburgermeisters -

3.4 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -

3.5 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -




2.5

Erweiterung des
Haushaltskonsolidierungskonzeptes 2015

- liquiditatswirksame Mal3nahmen zur
Reduzierung des in Anspruch genommenen
Liquiditatskreditvolumens



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2015082/2

Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 19.08.2015
Ortschaftsrat Wilknitz TOP: 25

Amt: Amt 20 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2015082/2
Az.: erstellt am: 14.07.2015
Betreff

Erweiterung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes 2015 -
liguiditatswirksame Malinahmen zur Reduzierung des in Anspruch
genommenen Liquiditatskreditvolumens

Beratungsfolge

Nr. |Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]17.08.2015: Ortschaftsrat Dohndorf 17.08.2015
2(19.08.2015: Ortschaftsrat Wiilknitz 19.08.2015
3(20.08.2015: Ortschaftsrat Baasdorf 20.08.2015
4124.08.2015: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 24.08.2015
5[25.08.2015: Ortschaftsrat Merzien
6 [26.08.2015: Bau-, Sanierungs- und Umweltausschuss
7 [26.08.2015: Ortschaftsrat Arensdorf
8(27.08.2015: Sozial- und Kulturausschuss
9101.09.2015: Hauptausschuss

10 [10.09.2015: Stadtrat

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) beschlie3t im Rahmen der Erweiterung des
Haushaltskonsolidierungskonzeptes  fir  das Haushaltsjahr 2015  zusatzliche
liquiditatswirksame Malinahmen (Anlage 3 zum Haushaltskonsolidierungskonzept 2015),
um so ein kinftiges Anwachsen der Liquiditatsinanspruchnahme zu verhindern bzw. um das
in Anspruch genommene Liquiditatskreditvolumen zu reduzieren.



Gesetzliche Grundlagen:

- 8 4 Haushaltssatzung 2015 der Stadt Kéthen (Anhalt)

- 8§ 36 Abs. 1 und 2 Nr. 4 Verwaltungsverfahrensgesetz LSA

- 8 100 Abs. 3, § 110 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA)

Darlegung des Sachverhalts / Begrundung

Mit Schreiben vom 05.03.2015 sah die Kommunalaufsicht des Landkreises Anhalt-Bitterfeld
zwar von einer Beanstandung der vom Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) am 11.12.2014
beschlossenen Haushaltssatzung 2015 ab, jedoch wurde folgende Auflage unter 2 a) erteilt:

2. Dem im 8§ 4 der Haushaltssatzung fir das Haushaltsjahr 2015 festgesetztem
Hochstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit (Liquiditatskredit) von
24.700.000 € erteile ich die erforderliche Genehmigung. Die Genehmigung ergeht geman §
36 Abs. 1 und Abs. 2 Nr. 4 VwVIG unter folgenden Auflagen:

a) Die Stadt Kothen (Anhalt) hat eine verbindliche Planung mit konkreten
liquiditatswirksamen MafRnahmen aufzustellen, die - soweit rechtlich und tats&chlich moglich
- ein kunftiges Anwachsen der Liquiditatskreditinanspruchnahme verhindert und zu einer
unverziglichen  stufenweisen  Reduzierung des in  Anspruch  genommenen
Liquiditatskreditvolumens fuhrt, mir diese Planung spéatestens bis zum 30.09.2015
einzureichen und die darin enthaltenen MalRnahmen unverziiglich umzusetzen.

Gemal § 110 Abs. 2 KVG LSA bedarf der Hochstbetrag der Liquiditatskredite im Rahmen
der Haushaltssatzung der Genehmigung der Kommunalaufsicht, wenn er ein Funftel der
Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit im Finanzplan Ubersteigt.

Die Einzahlungen auf laufender Verwaltungstatigkeit belaufen sich 2015 auf 37.966.100 €,
ein Funftel entsprache einem genehmigungsfreien Betrag von 7.593.220 €. Der festgesetzte
Hochstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsféhigkeit wurde jedoch in 8 4 der
Haushaltssatzung 2015 auf 24.700.000 € festgesetzt.

Damit wird der Betrag, der nicht der Genehmigung der Kommunalaufsicht unterliegt, weit
Uberschritten. Er betragt ca. 65 % der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit,
genehmigungsfrei waren 20 %.

Diese Tatsache fuhrte jedoch nicht zu einer Beanstandung des Haushaltes 2015, sondern
der Hochstbetrag der Kredite zur Liquiditatssicherung wurde unter Auflagen erteilt.

Neben zwei weiteren Auflagen (b und c), die sich auf die Haushaltsdurchfiihrung beziehen
und stets die Verringerung des Liquiditatskreditvolumens zum Ziel haben, muss die Auflage
unter Nr. 2 a - verbindliche Planung mit konkreten liquiditatswirksamen Mafinahmen - vom
Stadtrat beschlossen werden.

Dazu hat die Verwaltung gepruft, inwieweit weitere MalRnahmen zur Reduzierung der
Liquiditatskredite umgesetzt werden kdnnen. Dabei wurden auch alle MaRnahmen bzw.
Themenbereiche auf den Prifstand gestellt, die durch die Kommunalaufsicht im Rahmen
ihrer Verfliigung angeregt worden sind. Im Ergebnis werden dem Stadtrat im Rahmen der
Erfillung der kommunalaufsichtlichen Auflage Nr. 2 a) zusétzliche liquiditatswirksamen
Mafinahmen zur Beschlussfassung vorgelegt, die aus Sicht der Verwaltung umsetzbar sind
und zu einer Reduzierung der Liquiditatskreditinanspruchnahme fiihren.



In der beiliegenden Ubersicht zur Erweiterung der Haushaltskonsolidierung 2015 befinden
sich die liquiditatsverbessernden Maflinahmen, welche nach Beschluss durch den Stadtrat
der Kommunalaufsicht des Landkreises Anhalt-Bitterfeld vorgelegt werden. Die Stadt
Kdthen (Anhalt) hat die beschlossenen MaRnahmen umgehend umzusetzen. Ggf. sind
Einzelbeschlisse einzuholen.

Per 30.06.2015 lag die Hohe der aufgenommenen Liquiditatskredite bei 17.300.000 €.
D.h. derzeit liegt die Stadt damit noch mit 7.400.000 € unter dem festgesetzen Héchstbetrag
in Hohe von 24.700.000 €.



.

Anlage 3 Ergidnzung zum Haushaltskonsolidierungskonzept 2015.pdf
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2.6

Eingliederung des
Abwasserzweckverbandes Ziethetal in
den Abwasserverband Kothen



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Informationsvorlage 2015088/2
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 19.08.2015
Ortschaftsrat Wilknitz TOP: 26
Amt: offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2015088/2
Az.: erstellt am: 03.08.2015
Betreff
Eingliederung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal in den
Abwasserverband Koéthen
Beratungsfolge
Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]17.08.2015: Ortschaftsrat Dohndorf 17.08.2015
2(19.08.2015: Ortschaftsrat Wiilknitz 19.08.2015
3(24.08.2015: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 24.08.2015

Beschlussentwurf

Gesetzliche Grundlagen:




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Nachdem die Mitgliedsgemeinden Grundlagenbeschlisse zur Eingliederung des AZV
Ziethetal in den Abwasserverband Kothen gefasst haben, haben sich nun auch die
Verbandsversammlungen beider Verbande mit diesem Thema befasst.

1. AV Kothen

Die Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Koéthen hat in ihrer Sitzung am
29.7.2015 in Vorbereitung der Fusion beider Abwasserverbéande den in der Anlage 1
beigeflgten Beschluss gefasst.

In Vorbereitung der Zusammenfiihrung beider Verbande sind die wirtschaftlichen
Verhéltnisse beider Zweckverbénde offenzulegen.

Deshalb wurde die Forderung nach Vorlage der Jahresabschlisse 2013 und 2014 des AZV
Ziethetal und Offenlegung eventueller nichtgebihrenfahiger Kosten, die als Umlage
gegenlber den Mitgliedsgemeinden geltend gemacht werden, sowie der Beschluss des
Wirtschaftsplanes 2016, geltend gemacht.

Es wurde vorgeschlagen, die mit der Vorbereitung der Fusion verbundenen Kosten halftig zu
teilen.

Weiterhin wurde der AZV Ziethetal aufgefordert, den technischen Zustand des
Kanalsystems in Verbindung mit den buchhalterischen Abschreibungen zu dokumentieren.

2. AZV Ziethetal

Die Verbandsversammlung des AZV Ziethetal hat den in Anlage 2 beigefligten Beschluss
gefasst.

Der Beschluss versteht sich als Willensbekundung der Vertreter der einzelnen
Mitgliedsgemeinden in der Verbandsversammlung. Besiegelt wird die Eingliederung
tatsachlich erst mit Unterzeichnung des Eingliederungsvertrages durch beide
Verbandsgeschaftsfihrer und den Beschlissen dazu in den Verbandsversammlungen. Herr
Hemmerling (ab 1.9.2015 ehrenamtlicher Geschaftsfihrer des AZV Ziethetal) soll die
Verhandlungsgesprache mit dem Geschaftsfuhrer des AV Kéthen kurzfristig noch vor
Beginn seiner offiziellen ehrenamtlichen Tatigkeit aufnehmen, da der jetzige stellvertretende
Geschaftsfihrer (Herr Beyer) diese Aufgabe geman seinem Vertrag nicht wahrnimmt.
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ANLAGE /

Abwasserverband
Kathen

Beschlussvorlage

zur Verbandsversammilung des Abwasserverbandes Kéthen am 28.07.2015

TOP 11 Beschluss zur Beauftragung des Verbandsgeschiftsfilhrers zum
Fithren von Fusionsverhandlungen mit dem AZV Ziethetal

Sachdarstellung: Die Mitgliedsgemeinden des AZV Ziethetal beabsichtigen eine Einglie-
derung des AZV Ziethetal in den AV Kathen. Entsprechende Grundia-
genbeschlisse wurden von den Mitgliedsgemeinden Bernburg (Saale),
Kéthen (Anhalt), Osternienburger Land und Sidliches Anhalt bereits
gefasst.

Zunichst mUssen alle rechtlichen Angelegenheiten geklart werden.
Hierzu ist es notwendig, einen Fachanwalt einzuschalten, der z.B. die
notwendigen Satzungsanderungen vorbereitet und die Umsetzung
Uberwacht.

Fur den AV Kéthen sind mit der Eingliederung negative Auswirkungen
auf das Geblhrenniveau verbunden. Neben den bereits bekannten
Kosteniiberhdngen beim AZV sind weitere negative Auswirkungen aus
der unsachgemafen Unterhaltung des Kanalsystems zu beflrchten.
Bereits seit mehreren Jahren fithrt der AZV Ziethetal umfangreiche Sa-
nierungen der baulichen Hulle der Pumpstationen durch. Verursacht
werden diese Schaden durch den entstehenden Schwefelwasserstoff
im Kanalnetz. Bereits im Bericht zum Konsolidierungskonzept des AZV
im Jahr 1999 wurde darauf hingewiesen, dass der Verzicht auf die Do~
sierung von Chemikalien zum Zwecke der kurzfristigen Kosteneinspa-
rungen langfristig zu hohen Sanierungskosten fihren wird und dass die
Nutzungsdauern der Kanéle deutlich geringer sein werden. Ersatzin-
vestitionen sind daher viel friher zu befirchten als bei ordnungsgema-
Ren Betrieb notwendig wéren.

Ein weiteres Problem ist die bilanzielle Uberschuldung des Verbandes.
Dies bedeutet, dass die Vermdgenswerte auf der Akfivseite der Bilanz
kleiner sind, als die Verbindlichkeiten auf der Passivseite. Zur Beseiti-
gung dieses Problems sind Lésungen in Zusammenarbeit mit den
Wirtschaftsprifern zu finden.

Um die mdglichen Auswirkungen naher bestimmen zu kénnen, ist es
erforderlich, die méglichen Risikobereiche genauer zu betrachten.

Beschlussvorschlag: Die Verbandsversammiung des AV Kdthen beauftragt den Verbands-
geschéftsfithrer, einen Vertrag mit der Verbandsgeschéftsfihrung des
AZV Ziethetal zur gemeinsamen Vorbereitung der Fusion abzuschlie-
Ren. Die mit der Vorbereitung der Fusion verbundenen Kosten (z.B.
Rechtsanwalt) tragen die beiden Verbdnde je =zu 50%.






S e

Der Verbandsgeschafisflihrer wird weiterhin beauftragt, folgende For-
derungen der Verbandsversammlung des AV Kéthen an den AZV
Ziethetal zu Gibemmittel:

- Dem AV Kéthen ist eine aktuelle Dokumentation hinsichtiich der
Schwefelwasserstoffkonzentrationen in den einzelnen Kanal-Strangen
des AZV vorzulegen (Messungen (ber mind. 2 Wochen und Fotos).
Weiterhin ist von eilnem Sachverstandigen eine Stellungnahme vorzu-
legen, ob dauerhaft auf die Dosierung von Chemikalien verzichtet wer-
den kann, ohne Schaden im Kanalsystem zu verursachen. Es ist dar-
zustellen, wie hoch ggf. der kurzfristige Investitionsbedarf in Dosier-
Stationen und Kanal- und Schachterneuerungen sein wird.

- Bis zum Beschiuss zur Eingliederung miissen beide Verbande den
Jahresabschluss zum 31.12.2014 und den Wirtschaftsplan 2016 (ein-
schlieRlich mittelfristige Investitionsplanung) beschlossen haben.

- Der AZV Ziethetal legt dar, welche nicht gebiihrenféhigen Kosten aus
der Vergangenheit als Umlagen gegeniiber den Mitgliedsgemeinden
noch geltend gemacht werden. Die Buchung dieser Forderungen ge-
geniiber den Gemeinden soll im Jahresabschluss 2015 ein negatlves
Eigenkapital (bilanzielle Uberschuldung) verhindem.

A i s e . o . i | b i et Y . s B A s S o i et





Abwasserverband
Beschluss Kéthen

2015-07-29/57

der Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Kéthen am 29.07.2015

TOP 11 Beschluss zur Beauftragung des Verbandsgeschiftsfiihrers zum
Fithren von Fusionsverhandiungen mit dem AZV Ziethetal

Sachdarstellung: Die Mitgliedsgemeinden des AZV Ziethetal beabsichtigen eine Einglie-
derung des AZV Ziethetal in den AV Kéthen. Entsprechende Grundla-
genbeschlisse wurden von den Mitgliedsgemeinden Bernburg (Saale),
Koéthen (Anhalt), Osternienburger Land und Sidliches Anhalt bereits
gefasst.

Zundchst massen alle rechtlichen Angelegenheiten geklart werden.
Hierzu ist es notwendig, einen Fachanwalt einzuschalten, der z.B. die
notwendigen Satzungsénderungen vorbereitet und die Umsetzung
Uiberwacht.

Fur den AV Kéthen sind mit der Eingliederung negative Auswirkungen
auf das Gebihrenniveau verbunden. Neben den bereits bekannten
KostenUberhdngen beim AZV sind weitere negative Auswirkungen aus
der unsachgeméRen Unterhaltung des Kanalsystems zu befCrchten.
Bereits seit mehreren Jahren fuhrt der AZV Ziethetal umfangreiche Sa-
nierungen der baulichen Hulle der Pumpstationen durch. Verursacht
werden diese Schaden durch den entstehenden Schwefelwasserstoff
im Kanalnetz. Bereits im Bericht zum Konsolidierungskonzept des AZV
im Jahr 1999 wurde darauf hingewiesen, dass der Verzicht auf die Do-
sierung von Chemikalien zum Zwecke der kurzfristigen Kosteneinspa-
rungen langfristig zu hohen Sanierungskosten filhren wird und dass die
Nutzungsdauern der Kanale deutlich geringer sein werden. Ersatzin-
vestitionen sind daher viel friher zu beftrchten als bei ordnungsgema-
Ren Betrieb notwendig wéren.

Ein weiteres Problem ist die bilanzielle Uberschuldung des Verbandes.
Dies bedeutet, dass die Vermbgenswerte auf der Aktivseite der Bilanz
kleiner sind, als die Verbindlichkeiten auf der Passivseite. Zur Beseiti-
gung dieses Problems sind Lésungen in Zusammenarbeit mit den
Wirtschaftsprifern zu finden.

Um die méglichen Auswirkungen néher bestimmen zu kénnen, ist es
erforderlich, die méglichen Risikobereiche genauer zu betrachten.





Beschluss: Die Verbandsversammiung des AV Kéthen beauftragt den Verbands-
geschéftsfihrer, einen Vertrag mit der Verbandsgeschaftsfihrung des
AZV Ziethetal zur gemeinsamen Vorbereitung der Fusion abzuschlie-
Ren. Die mit der Vorbereitung der Fusion verbundenen Kosten (z.B.
Rechtsanwalt) tragen die beiden Verbénde je zu 50%.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der anwesenden Vertreter Ja-Stimmen Nein-Stimmen Stimmenthaltungen

10 davon 10 - B

fous

Rauer
Vorsitzende der Verbandsversammiung

Der Verbandsgeschéftsfihrer wird weiterhin beauftragt, folgende Forderungen der
Verbandsversammiung des AV Kéthen an den AZV Ziethetal zu (bermittel:

- Dem AV Kéthen ist eine aktuelle Dokumentation hinsichtlich der Schwefelwasserstoffkon-
zentrationen in den einzelnen Kanal-Strangen des AZV vorzulegen (Messungen iber mind. 2
Wochen und Fotos). Weiterhin ist von einem Sachverstiandigen eine Stellungnahme vorzule-
gen, ob dauerhaft auf die Dosierung von Chemikalien verzichtet werden kann, ohne Schaden
im Kanalsystem zu verursachen, Es ist darzustellen, wie hoch ggf. der kurzfristige Investiti-
onsbedarf in Dosier-Stationen und Kanai- und Schachterneuerungen sein wird.

- Bis zum Beschluss zur Eingliederung miissen beide Verbidnde den Jahresabschluss zum
31.12.2014 und den Wirtschaftsplan 2016 (einschlieBlich mittelfristige Investitionsplanung)
beschlossen haben.

- Der AZV Ziethetal legt dar, weiche nicht gebihrenfahigen Kosten aus der Vergangenheit
als Umlagen gegeniitber den Mitgliedsgemeinden noch geltend gemacht werden. Die Bu-
chung dieser Forderungen gegeniiber den Gemeinden soll im Jahresabschluss 2015 ein
negatives Eigenkapital (bilanzielle Uberschuldung) verhindern.
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Abwasserzweckverband ,,Ziethetal*
- Korperschaft 6ffentlichen Rechts -

Der Verbandsgeschaftsfiihrer

Beschlussvorlage

Gremium: | Verbandsversammilung Vorlage-Nr. A2/07/15
Einreicher: | Herr Beyer Sitzung am: 27.07.2015
Erarbeitet: | Herr Beyer Sitzungsart: Offentlich

TOP 7

Beschlussgegenstand:

Beschluss zur Eingliederung des AZV ,Ziethetal“ in den AV ,,Kéthen* zum
01.01.2016

Beschlussvorschlag:

Die Verbandsversammilung des Abwasserzweckverbandes ,Ziethetal* beschliel3t, die
Eingliederung des AZV ,Ziethetal” in den AV ,K&then* zum 01.01.2016.

Begriindung/Darstellung des Sachverhaltes:

Zum Abwasserzweckverband Ziethetal gehdren folgende Verbandsmitglieder:

-~ Gemeinde Osternienburger Land mit den Ortsteilen Kleinpaschleben, Trinum,
GroRpaschleben, Zabitz, Maxdorf, Mélz, Frenz und Thurau

~ Stadt Kéthen (Anhalt) mit den Ortsteilen GroR3- und Kleinwdilknitz, Dohndorf und
L6ébnitz an der Linde

- Stadt Bemburg (Saale) mit den Ortsteilen Biendorf, Wohlsdorf und Crichern

- Stadt Sidliches Anhalt mit dem Ortsteil Worbzig

1. Verbandsstruktur

Der AZV Ziethetal umfasst 16 Orte mit derzeit insgesamt ca. 5.000 Einwohnern. Zur
Zeit der Griindung des Verbandes Anfang der 90er Jahre waren es ca. 6.000 Einwoh-
ner. Der AZV Ziethetal betreibt eine Klaranlage in Bernburg (Saale) OT Crichern mit
5.000 Einwohnergleichwerten und ca. 85 km Schmutzwasserkanale. Die Ableitung des

gereinigten Schmutzwassers erfolgt in die Ziethe.
.. 2
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Weiterhin gehort der AZV im Vergleich zu anderen Verbénden in Sachsen-Anhalt zu
den kleinen Verbanden (AV Koéthen ca. 30.000 Einwohner; Wasserzweckverband
(WZV) Saale-Fuhne-Ziethe ca. 50.000 Einwohner, Abwasserzweckverband (AZV) A-
ken (Elbe) ca. 18.000 Einwohner). Die technischen Anforderungen an die Reinigungs-
leistung der Klaranlage sind jedoch sehr hoch. Sie orientieren sich an der Gewasser-
glte der Vorfiuters Ziethe, die durch die Ableitung des in der Kiéranlage gereinigten
Abwassers nicht verschlechtert werden darf.

Entsprechend hoch sind die Investitionskosten und die regelméRigen Unterhaltungs-
aufwendungen, unabhangig von der GroRe der Kldranlage. Auch das Schmutzwasser-
netz ist auf Grund der ausschlieBlich landlichen Struktur des Verbandsgebietes kos-
tenintensiver (langeres Leitungsnetz; mehrere Pumpwerke) als in innerstadtischen Be-
reichen.

Die vergleichsweisen hohen Kosten verteilen sich auf wenig Einwohner, was grund-
sétzlich hdhere Abwassergebiihren als in dicht besiedelten Gebieten zur Folge hat.
Die Grundgebiihr betrug bis 2014/2015 je Grundstlicksanschluss 173 €/a, die Men-
gengebiihr 3,30 €/m? Abwasser. Der AZV Ziethetal zahlt damit im Land Sachsen-An-
halt zu den Verbanden mit den héchsten Gebuhren.

Erschwerend kommt die demografische Entwicklung dieses landlichen Gebietes hinzu.
Hier ist auf Grund der Altersstruktur ein Rickgang der anfallenden Abwassermengen
bei gleichen Anforderungen an die Reinigung des Abwassers bereits eingetreten und
perspektivisch weiter zu erwarten.

2. Wirtschaftliche Lage des Verbandes

Die wirtschaftliche Lage des AZV Ziethetal ist als prekér einzuschéatzen. Der Verband
hat ein permanentes Liquiditatsproblem. Die schlechte wirtschaftliche Situation be-
grindet sich einerseits aus der o.g. Verbandsstruktur und andererseits aus Fehlern in
der Buchfithrung der vergangenen Jahre. Dazu wurde eine Sonderprfung beauftragt.
Im Ergebnis der durchgefiihrten Sonderprifung wurde festgestellt, dass das Gebuh-
renniveau fur die Gebiihrenzahler jahrelang durch fehlerhafte Buchungsansatze in der
Bilanz niedrig gehalten wurde.

Durch den ehemaligen Stellvertreter der Geschaftsfuhrung, Herrn Winkler, wurden die
in der Sonderpriifung herausgestellten Bilanzierungsfehler im Buchungsjahr 2013 be-
reinigt. Mit dem Jahresabschluss 2013 wurde durch eine externe Firma die tberfallige
Gebiihrenkalkulation fiir den Zeitraum 2014-2016 erarbeitet. Weiterhin erfoigte eine
Nachkalkulation flir die Jahre 2011-2013.

Fiir den neuen Kalkulationszeitraum von 2014 bis 2016 ergibt sich danach eine Ge-
biihrenerhdhung, sowohl flir die Grund- als auch fur die verbrauchsabhangige Benut-
zungsgebiihr. Die Grundgebiihr steigt auf 18,560 €/Monat, dies entspricht 222 €/a (vor-
her 173 €/a) und Grundstlicksanschluss.
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Die Mengengebiihr erhéht sich von 3,30 €/m? auf 4,96 €/m® Abwasser. Den entspre-
chenden Beschluss zur Anderung der Geblihrensatzung hat die Verbandsversamm-
lung des AZV Ziethetal am 19.02.2015 gefasst.

Die Geblihrenerhdhung resultiert im Wesentlichen aus der Anpassung der Abschrei-
bungssitze an die Aufldsungssétze fiir die Sonderposten des Anlagevermdgens, der
Beriicksichtigung des Riickgangs der Abwassermenge und der allgemeinen Preisstei-
gerungsrate. Die in den Jahren 2011-2013 entstandenen Unterdeckungen in Hohe von
307 T€ wurden entsprechend den gesetzlichen Vorgaben des KAG-LSA in den nachs-
ten Kalkulationszeitraum (hier 2014-2016) Ubertragen und beriicksichtigt. Sie wirken
ebenfalls geblhrenerhdéhend

Mit den neuen Gebiihrensatzen hat der AZV Ziethetal die héchsten Abwassergeblh-
ren in Sachsen-Anhalt aufzuweisen. Sie bedeuten flr die Einwohner der angeschlos-
senen Orte eine Gebiihrenerhdhung um durchschnittlich 40%.

Auch fir die kommenden Kalkulationsperioden werden sich die neu ermittelten Ge-
bithren nicht wesentlich andern, insbesondere, weil die Aufwendungen fir die Betrei-
bung der Klaranlage und des Kanainetzes tendenziell eher steigen, wahrend die Ein-
wohnerzahlen und damit der Abwasseranfall weiter sinken werden.

3. Schlussfolgerung

In der vorhandenen Verbandsstruktur wird langfristig keine nennenswerte Senkung
des derzeitigen Gebiihrenniveaus erreicht werden kénnen. Eine Verbesserung der
derzeitigen wirtschaftlichen Situation kann nur durch Angliederung an einen  leistungs-
starken Abwasserverband erzielt werden, mit dem Ziel der mittelfristigen Bildung einer
Gebihreneinheit.

GroRere Strukturen ermdglichen ein effizienteres Wirtschaften, da die Aufteilung der
Kosten/Aufwendungen fiir die Abwassersammiung und —reinigung auf einen grol3eren
Einwohner- und Abwassermengenmafistab erfolgen kann. Deshalb ist es auch Ziel
des Landes Sachsen-Anhalt, durch Zusammenlegung von Verbanden effizientere
Strukturen zu schaffen. Dazu hat das Land Sachsen-Anhalt ein Leitbild entwickelt, wel-
ches die Zusammenlegung des AZV Ziethetal mit den Verbanden AV Kéthen, AZV A-
ken (Elbe) und AZV Raguhn-Z6rbig vorsieht.

In Anbetracht des sehr hohen GebUhrenniveaus im AZV Ziethetal drangt auch die
obere Verwaltungsbehérde auf einen schnellstmdéglichen Zusammenschluss mit einem
leistungsstarken Verband in raumlicher Nahe.

4. Lésungsvorschlag

Die Mitgliedsgemeinden des Abwasserzweckverbandes Ziethetal favorisieren die An-
gliederung an den Abwasserverband Kothen.
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Der AV Kéthen ist der einzige Verband in der Umgebung, der sich zur Aufnahme des
AZV Ziethetal mit den derzeitigen dazugehérenden Orten bereit erklart hat. Die Ver-
bande WZV Saale-Fuhne-Ziethe und AZV Aken (Elbe) haben entsprechend der Stel-
lungnahmen zum Leitbild der Abwasserentsorgung kein Interesse an einer Ubernahme
aller Orte des Verbandes. Sie wéren lediglich bereit, nach Abschreibung der Crlicher-
ner Klaranlage die Orte ihrer bisherigen Mitgliedsgemeinden anzuschlieflen.

Die meisten Orte des AZV Ziethetal liegen in raumlicher Nahe zum AV Kéthen und da-
mit zum Standort der Klaranlage in Kéthen (Anhalt). Fir zuk{nftig notwendige techni-
sche MaRnahmen - wie den Bau einer Schmutzwasserdruckleitung - bestehen geogra-
phische Vorteile in Richtung Kéthen. Dadurch sind geringere Investitionskosten zu er-
warten als, fir die Zuleitung des Abwassers zu anderen Klaranlagen.

Die Gebiihrensitze im AV Kéthen sind im Vergleich zu den Verbanden WZV Saale-
Fuhne-Ziethe, AZV Raguhn-Zérbig und AZV Aken (Elbe) fir Mehrpersonenhaushalte
niedriger. Lediglich das Gebiihrengebiet der Stadt Bernburg (Saale) im WZV Saale-
Fuhne-Ziethe hat noch gulinstigere Gebuhren.

In diesen Verband wurde jedoch bereits vor 10 Jahren ein anderer Verband (K6nnern)
eingegliedert, der bis heute als eigensténdiges Geblihrengebiet gefiihrt wird und ho-
here Abwassergebiihren hat, weil bisher noch kein Beschluss zur Herstellung eines
gemeinsamen Geblihrengebietes zustande gekommen ist. Nach Absprachen mit der
Verbandsgeschaftsfiihrung des AV Kéthen konnte die Eingliederung des AZV Ziethetal
in folgenden Schritten verlaufen:

4.1. Eingliederung des AZV zum AV Kéthen zum 01.01.2016

Die bestehenden Entsorgungsgebiete bleiben mittelfristig technisch und betriebswirt-
schaftlich eigenstindig bis zum Zeitpunkt, an dem wesentliche Anlagenteile der Klar-
anlage in Crlichem abgeschrieben sind. Dieser Prozess dauert bis zu 8 Jahre. In die-
ser Zeit werden keine weiteren Investitionen an der Kléranlage in Criichern mehr vor-
genommen und die Manahmen firr den technischen Zusammenschluss vorbereitet
und umgesetzi.

4.2. AuRerbetriebnahme der Klaranlage in Criichern/Herstellung der technischen und
betriebswirtschaftlichen Einheit bis 2022

Angestrebtes Ziel ist die AuBerbetriebnahme des kostenintensiven Klarwerkbetriebes
in Criichern und die Umnutzung der Klarbecken als Schmutzwasserspeicher.

Durch Errichtung einer Druckleitung vom Klaranlagenstandort in Crichern zur Klaran-
lage des AV Kéthen soll dann die Uberleitung des Abwassers in die Klaranlage Kéthen
zur dortigen Reinigung erfolgen.
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Mit der technischen Zusammenfihrung beider Entsorgungsgebiete kann auch das Ab-
rechnungsgebiet zu einer Geblhreneinheit zusammengefasst werden. Dies wirde
dann flr die Ortschaften des (ehemaligen) AZV Ziethetal eine Angleichung der Gebih-
rensatze an das Kéthener Gebihrensystem bedeuten. Diese liegen derzeit bei 2,21
€/m?® Abwasser bei der verbrauchsabhangigen Benutzungsgebihr und bei 108 €/a je
Wohneinheit. Fur einen 3-Personen Haushalt mit einem Abwasseranfall von 75 m%¥a
wiirde sich damit auf der Grundlage der aktuellen Geblhrensatzungen eine Gebliihren-
senkung von 594 € auf 273,75 € ergeben.

Fur das Gebihrengebiet des jetzigen Kéthener Verbandes werden mit dem Zusam-
menschluss keine wesentlichen negativen Auswirkungen erwartet. Die Gebuhrenstei-
gerung durfte sich gegenuber der derzeitigen Gebiihr nur im 10-Cent-Bereich bewe-
gen, weil in der Ubergangszeit bereits Kosteneinsparungen durch Personalabgang
und Optimierung von Arbeitsprozessen zu erzielen sind.

Bei Umsetzung des Zusammenschlusses gibt es Zusagen des Landesverwaltungs-
amtes bzw. des MLU auf finanzielle Unterstltzung kinftiger investiver Bauvorhaben
des AV Kothen im Schmutzwasserbereich.

Zeitlich sollte die Eingliederung des AZV Ziethetal so schnell wie moglich umgesetzt
werden. Dazu braucht der AV Kéthen ca. ein halbes Jahr Vorlauf vom Beschluss zur
Umsetzung. In dieser Zeit muss der Eingliederungsvertrag erarbeitet und die Umstel-
lung auf ein einheitliches Buchungs- und Geblihrenabrechnungssystem erfolgen.

Hinsichtlich des friihestmadglichen Zeitpunktes der betriebswirtschaftlichen Einheit wird
die Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes Ziethetal gebeten, entspre-
chende Moglichkeiten zu erwagen.

Kostenaussage:

Es entstehen keine Kosten:

Hinweis: Vorstehende Darstellung des Sachverhaltes sowie die Begrindung wur-
den den Beschlussvorlagen der Gremien der Mitgliedsgemeinden ent-

nommen und entsprechen nicht unbedingt der persénlichen Meinung des
Unterzeichners.

Crichern, den 16.07.2015
In Vertretung

Abstimmung
Stimmen Soll [ ;] AV
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Enthaltung i Andreas Beyer
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